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fur Teuchern
Anzeigenpreis Die fünfgeſpaltene Korpuszeile 20, Reklamezeile 307Pf.

Anzeigenannahime in der Eeſchäftsſtelle dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10

Größere und komplizerte Anzeigen
müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

bis ſpäteſtens vormittags 10 Uhr

Erſcheint wöchentlig z mal, und zwar Montag, Miitwoch und Freitag
gende 7 Uhr für den folgenden Tag.

Wie werden ſie fallen
Die Arbeit der Feinde an der deutſchen Antwort

gote vollzieht ſich unter nervenaufpeitſchender Auß
gung Die gegneriſche Prefſe tobt, tobt g Deutſchand. Eines e im Auftrage ihrer Regierung: an
Tersteils aus einer „Ueberzenugung“, alfo aus dem in
Geld umzumünzenden Haſfe gegen Deutſchland

Wilſon ſoll nnerbittlich ſein,
und ſeine Nachgiebigkeit gegenüber den VernkchternDahin e der Kber enden Darlegungen der
deutſchen Antwort vbeibehalten wollen. Das fran
öſiſche Depeſchenbuveau Havas meldet

Das „Echo de Paris“ verſichert, daß die Antwort
n Namen der Alliierten dem Grafen Brockdorff durch
Elemeneean am Freitag überreicht werden wird. Ste
Sir wie man ſagt, eine begründete Zurückweifung ent
alen noch welcher Deutſchland die Bedingungen der En
Sente vor dem 15. Junt anzunehmen hat. Die „Chieago
ebune beſeätigt, daß Wilſon an Cketrencean und Slovd
Seorge ein Telegramm geſchickt habe, in dem erklärt wird
vie Hauptiache ſei, daß die Bedingungen des Vertrages
et dex deutichen Drohungen aufrecht erzalten werden
An Präfent ig dem Eintritt Deutſchlands in das Bllkee
Hund gegenwärtig unbedingt abgeneigt. Wilſon werde ſieh
weigern, den Deutſchen in Galizien (2) eine Polksab
Klinmung zu erlauben.“
NMan iſt ja bei jenen die in der ameriLaniſchen Preſſe das große Wort führen gerade kein
ebermaß von Wiſſen gewohnt; Fähigkeiten in Sen
tion und Drumh a ede ſind vor W v

e c r „Chicagoe e de unbe jedenZall ſehr reichen Blattes ſich die Verlegung Galiziens
in Deutſchland geſtatten darf, das es denn doch von
Dem grenzenloſen Tiefſtande s Yankee Geiſtes
Jebens.
Und ſo wird man aus dieſen gegneriſchen Preſſe
Kundgebungen nicht klüger als zuvor
Was wird venn mit Oberſchleſien und Weſtpreunßen?

Der Kampf werde ausbrechen, ſobald der erſte polniſche
Soldat die Grenze überſchreite, und ohne Rückſicht auf Ber
Kn, die Regierung und das übrige Deutſchland ausgefochter
werden. Auch die Unterzeichnung des Friedensvertrages ſei
für die Lage vhne Bedeutung Oberſchleſien wolle nicht
Polnifch werden und ſtehe völlig unter dem Einfluß DOtte
Horſings, deſſen Macht ſich immer weiter ausbreite und
der ſtärker ſei als Noske. Der engliſche Korreſpondent
entwirft von Horſing, einem einfachen Schmied, eine be
geiſterte Schilderung.

Auch ven eigenen Leuten traut man nicht mehr.
Die große liberale Londoner Zeitung „Daily News
ſchreibt:

„Das dumme Gered e über die Bombardierung
Berlins und anderer deutſcher Städte könne als Unſinn zu
rückgewieſen werden. Der Vorſchlag, die Lebensmittel-
zufuhren abzuſchneiden, könne ebenfalls kaum mehr
durchführbar ſein. ſellbſt wenn die Demokrätie von
Großbritannien und Amerika, die einzuſehen beginne, daß
dies die Aushungerung der Welt bedeute, bereit wäre einer
neuerlichen Aushungerung Deutſchlands zuzuſtimmen. Sit
würden dann faſt ſicher finden, wie es ſich bereits am
Rhein gezeigt habe, daß die (engliſchen und franzöſiſchen
Soldaten ſich andererſeits we igern, ein Volk das
in dem von ihnen beſetzten Gebiete unter ihren Augen
verhungert, zu bewachen. Wenn dieſe Annahme irgendwie
vbegründet iſt, ſo liegt es auch daran, daß es deſto ſchwieri
ger werden wird, dieſe Waffe der Lebensmitteleinſchränkung
Zu benützen, je mehr die Beſetzung ausgedehnt wird.“

o

Bokfchewiſtiſche Zeichen in Frankreich
Die Metallarbeiter und arbeiterinnen der Gegend

von Paris haben infolge des Scheiterns der Verhand
lungen mit den Arbeitgeberverbänden über die Ein
führung des Achtſtundentages beſchloſſen, am 2. Juni
in den Streik einzutreten.

Laut „Matin“ hat die Streikbewegung der Berg
werks arbeiter in Nordfrankreich weiter an Um-
ſang gewonnen. Es feiern mindeſtens 82 000 Berg-
leute in Nordfrankreich. Die Bergarbeiterverbände im
übrigen Frankreich beſchloſſen, am 16. Juni den
GBeneralſtreitk zu erklären, falls bis dahin nicht
alle ihre Forderungen durchgeſetzt ſeien.

Die Angeſtellten der Pariſer Warenhäuſer
rühren ſich ebenfalls Jm Warenhauſe Printemps
wurde der Generalſtreik erklärt. 5000 Angeſtellte traten
die Arbeit nicht an. Auch in der Provinz ſtreiken
zahlreiche Arbeiterorganiſationen

Amtliches Verß

den Folgen ihres Tuns

Da verſteht man es wenn die er mit ve
fonderem Eifer betonen, der Friede müſſe bis zum
16. Juni unterzeichnet ſein. Sie haben Angſt vor

Die Rhein Republik
„Präf ſt Dr. Dorten, Staatsanvakt a. D.
Jn Wiesbaden hat der frühere Düſſeldorfer

Stag?sanwalt Dr. Dorten die rheiniſche Republik und
ſich als deren Präſidenten ausrufen laſſen. Die Fran
zoſen haben die Sache unterſtützt. Arbeiter, die ſtrei
ken wollten, wurden mit Nahrungsmittelentziehung und
dem Kriegsgericht bedroht

Die neue „Reglerung“ ſcheint ſich einigermaßeinfach, ganz revolutio e in Szene e
zu haben: Der Sitz der neuen erung iſt das Wies
agdener Landeshaus. Beim Landeshauptmann er

len Dorten und der Mittelſchullehrer Krämer, um
i e Regierung anzutreten. Als ſie kühl emp

fangen wurden, zeigten ſie auf e e ehe iſch e
Offiziere, die ſie als Zeugen mitgebracht hatten.
Die Regierung ſelber kennt noch niemand. Die Namen
der bisher gebildeten Ausſchüſſe ſind nicht bekannt.
Die Behörden haben noch keinerlei Anweiſungen er

halten. SSie urne Regierung käßt über Frankreich erklären,
ihr Ziel liege im Rahmen der Preußenzerteilungsvor
ſchläge des Miniſters Prof. Dr. Preuß, ſie wollten nur
von Preußen, nicht von Deutſchland, los.

S

Erzberger proteſtiert.
Der Vorſitzende der Waffenſtillſtandskommiſſion

Reichsminiſter Erzberger, hat gegen die franzöſiſche
Unterſtützung die

Male einen geharn

geſandt.
Die Regierung nacht Konzeſſionen

Wie die Germania aus zuverläſſiger Quelle er
fährt, iſt ehe mee ger aus dem Kultusminiſterium zum egiermmgspre ten in Köln und Ober

regierungsrat Fuchs in zum esp e in Trier ernannt worden. Beide ſind Ka
tholiken und Zentrumsmänner. urzeit ſind Erwä
gungen im Gange, den früheren Staatsfekretär Trim
born zum Oberpräſidenten der Rheinprovinz zu
ernennenbreußiſche Landesverſammlung.

Berlin, 3. Juni.
Gemeindeſtener- Abänderung

In der Landesverſammlung gab es heute zunächſt
eine endloſe Reihe von „kleinen Anfragen“, die dem
erſten Teil der Sitzung einen recht t Cha
rakter gaben. Dabei wurde mitgeteilt, daß die Regie
rung die Arbeiten an dem ehedem ſo heiß umſtrittenen
Mittellandkanal laſſen. Hauptgegenſtand der Ver
Pinenns war der n r n über die Gemeinde

inkommenſteuer 1919, du den die Regierung den
kleinen Einkommen helfen will, indem die Gemeinden

das Recht erhalten ſollen, die Einkommen bis zu
3000 M. ſteuerfrei zu laſſen unter Mehrbelaſtung der
Einkommen über 5000 M. Die Vorlage ging an den
Vemanre n
Das Geſetz über die Landeskulturbehörden wurde
in dritter Leſung angenommen. Es folgte die Beratung
der förmlichen Anfrage des Abg. Thaer (D. Vp.) über
die Maßnahme, die die Regierung treffen will, um die
in die Freiwilligenverbände eintretenden Studenten ge
gen die aus der erneuten Unterbrechung, des Studiums

folgenden Nachteile zu ſchützen
Ein Regierungsvertreter erklärte im Auftrage des

Kultusminiſters, daß die Dienſtdauer als Kriegsdienſt
ingerechnet werde. Die W Notprüfungen
verde den Angehörigen der Freiwilligenverbände zu
jute kommen.

Ste Münchener Geißelmnorde werden in dieſen
Tagen vor dem Münchener Stand gericht behandelt.
Einer der Führer der Münchener Räterepublik, Levine
Niſſen, iſt auf Grund des g. 81,2 des Reichsſtrafgeſes
buches wegen Hochverrats angeklagt. Mitangeklagt
wegen Beihilfe ſind der Heidelberger Profeſſor Dr.
Salz, Kunſtmaler Bötho Schmidt und der Bamberger
Architekt Willi Zimmermann, die dem Levine geholfen
hatten, ſich zu verbergen. Jn der Verteidigung tat
Levine ganz unſchuldig. Es hätten ihm Angriffsab
ſichten gegen die Regierung Hoffmann völlig gefehlt
er habe ſeine Aufgabe darin geſehen, die Räterepublik
gegen einen Angriff von Bamberg her zu verteidigen.
Er ſei weniger ein Treiber geweſen, als daß er fich
dem Proletariat, deſſen Willen maßgebend geweſen ſei.
„pflichtgemäß zur Verfügung geſtellt“ habe. Er ſei
in Petersburg geboren, habe dort ein deutſches Gym-
naſium beſucht und ſei vom 14. Lebensjahre an in
Deutſchland, Heidelberg und Wiesbaden erzogen Er
Wnn immer nur e die Jdeen „nach den innerſten

ünſchen der Maſſe zu formulieren“.

l gsverſuche zum itenrniſchten Pretent an marie de

und Amgegend
Bierteljährlicher Bezugsvreis: durch unſere Geſchäftsſtelle 1,60 Mk.

von unſeren Boten ins Haus gebracht 1,75 Mk und durch den
Briefträger 1,74 Mk.

Bierteljährliche und monatli üge werden außer in der Jeſchäftsſtelle, Seine e ege unſeren Boten und allen

ündigungsblatt für die Stadt Feuchern.

Donnerstag, den 5. Juni 1919

angenommen.

Kleine politiſche Nachrichten.

Berlin. Das Reichsernährungsminiſterium hat der
Bundesſtaaten gewiſſe Mengen von Lebensmitteln zur Ver
arg der Bade und Kurorte im Wege der Sonderzutei
n gewig fen.m Gladbbach. Das e r.

oam 1E3. ruar durch franzöſiſche aten von feinenSege a rzt worden; die Alliierten ſind darauf hie
um Schadenerſatz angegangen worden.

Zu R ſtan, dem zwiſchen Perſien und derindiſchen gebirge u geketeh Walente dauert der

Weltkrieg in die letzten Tage. Jetzt berichtet dae
engliſche „Jndiſche Amt“, daß der Emir von Afg aniſtan
am 28. Mai ſchriftlich um einen ehrenhaften Frie
den ge beten und mitgeteilt habe, daß er die afgha
giſchen Befehlshaber angewieſen habe, die Feindſelig

eiten einzuſtellen Von volſchewiſtiſcher Seite wurde
dazu n tet, der Emir hat an den ruſſiſchen
Bolſchewiſten Präſidenten Lenin in einem Telegramm

ch für den Bo Smus e Der Chaca dieſes „Herrſchers“ ſcheint demnach M jetz
tinigermaßen in der Weltgeſchichte zu ſchwan en: un
fällt offenbar „immer wieder auf die Füße da

Bulgarien ſoll das ganze Küſtengebiet, das et
im Türkenkriege den Türken abgenommen hatte, ar

r r c onw. a h auer Bailtanſtamme de
gehrt wird, das ebenſowenig griechiſch wie bulgartſch iſt

Die Sozialifi ſoll in der T oSloswakei eke werden. In die Verwaltung des größ
ten Jnduſtriewerkes, der ehemaligen berühmten vreicht Kanonenfabrik Skoda bei Pilfen, ſoll eir
tſchecho ſozialdemokratiſcher Abgeordneter Pik ein
treten.Dem Amſterdamer e meldedie Londoner „Times“ aus Madrid, daß vie paniſcher
Wahlen mit einen großen Sieg der Repub.
l rkan er geendet haben Jen ennen und Eſthen die ehemalige Zaren reden en der neuerdings immer mehr von
Pech verfolgten Bolſchewiſten befreit haben.

n Mexiko haben die Kämpfe der biederer
kampfbedürftigen Bevölkerung in der letzten Zeit wieder
bdeträchtlichen Umfan Die „Generäle

Zugeſtändniſſe der Entente
Haſag, 3. Juni. „Ehikago Tribun“ läßt ſich aus Pa

rig melden, daß der Viererrat geneigt ſei, Deutſchland Zu
eſtändniſſe zu machen. Wilfon ſei für größere, Elemenceau
ür kleinere Abänderungen. Jtalien wünſcht baldigſt mit

Deutſchland und den Naqhbarländern Handelsbeziehungen
wieder aufzunehmen. In England ſcheinen die rad'kalen
Kreiſe an Einfluß zu gewinnen, ſo daß man auch dort für
Milderung der Bedingungen geneigt ſei.

Köln,8. Juni. Die „Köln. Ztg.“ meldet ebenfalls,
daß der Rat der Vier zu Abänderungen des Friedensentwur
fes bereitet ſei, um dadurch den deutſchen Wünſchen entgegen
zukommen. Clemenceau habe Bedenken zur Zulaſſung Deutſch
lands als Mitglied des Völkerbundes geltend gemacht-

Verſailkes, 3. Juni. Der Viererrat wird ſich heute
nachinittag mit den deutſchen Gegenvorſchlägen befaſſen und
über die Antwort beraten.

Zuſammenſtoß in Biebrich
Berlin, 4. Juni. Verſchiedenen Blättern zufolge führte

die aufgeregte Stimmung in Biebrich zu einem folgenſchwe
ren Zuſammenſtoß. Ein franzöſiſcher Offizier mißhandelte
einen Straßenbahnführer, der auf ſein Geheiß nicht halten
wollte, mit der Reitpeitſche. Der Führer verſetzte dem Offi
ziere mit der Fahrkurbel einen ſehr heftigen Schlag auf den
Schädel, daß der Offizier ſofort tot zugammenbrach. Dem
Manne, den infolge der drohenden Haltung des Publikums
die franzöſiſchen Soldaten nicht auf der Stelle zu verhaften
wagten, gelang es, das unbeſetzte Gebiet zu erreichen.

Gegen eine rheiniſche Republik.
Cörn, 3. Juni. Der „Cölniſchen Zeitung“ wird aus

Aachen gemeldet Eine imponierende Kundgebung gegen die
Soönderwünſche und für die Einheit des deutſchen Reiches
veranſtaltete ein großer Teil der hieſigen Arbeiterſchaft Jn
ſämtlichen G oßbetrieben, bei der Straßenbahn, in den ſtädti



ſchen Gas und Elektrizitätswerken legten ſämtliche Arbeiter
12 Uhr mittags die Arbeit nieder und begaben fich auf die
Straße, wo ſie ſich zu einem gewaltigen Zuge vereinigten,
der ſich in muſtergültiger Ruhe und Ordnung durch die
Hauptſtraßen der Stadt bewegte. Vor zwei Bläitern, die
in leidenſchaftlicher Weiſe für eine rheiniſche Republik käm
pfen, wurden Demonſtrationen veranſtaltet, um 6 Uhr endete
der Zug in vollſtändiger Ruhe.

Die Uebergabe des Friedensentwurſs an
Geſtexrrich. F

Verſailles, 3. Juni. Bei der Ueberreichung des Frie
densvertrages an die öſterreichiſche Delegation hielt Clemenceau
eine kurze Anſprache. Staatskanzler Renner erwiderte auf
franzöſiſch „Die Habsburger Dynaſtie exiſtiert ſeit dem 18.
November 1918 nicht mehr“. Renner hob hervor, daß die
Republik Oeſterreich an dem Unglück keine Schuld habe,
wolle aber, wie auch die übrigen beteiligten Staaten ſeinen
Teil an der Verantwortung tragen. Renner gab in ſeinen
weiteren Ausführungen der Hoffnung Ausdruck, daß die
alliierten Bevollmächtigten ihr Schiedsrichteramt. im Inter
eſſe der ganzen Welt gut verwalten und einen Frieden geben
mögen, der das Leben und den dauernden Frieden ſichert.

Oeſterreich ſoll zur Prüſung der Friedensbedingungen 15
Tage zugebilligt ſein. a

Staatskanzler Renner fährt heute mit den Friedensbe

dingungen an Bann
Die Leiche Roſa Luxemburgs gefunden

Berlin, 2. Juni. Die Leiche Roſa Luxembütg iſt vor
geſtern im Landwehrkanal gefunden worden. Kriegsgerichts
rat Ehrhardt, der Vorſitzende im Prozeß gegen Liebknecht
uſw., weilt bei Reichswehrminiſter Noeke, um über die durch
die Auffindung der Leiche geſchaffene Lage zu konferieren.

Bolſchewismus in Kanada.
RKotterdam, 3. Junt. Laut Niews Rotterdam Con

rant, meldet die Times aus Montreal auch dort einen all
gemeinen Ausſtand. Arbeitsminiſter Robertſon hat erklärt,
daß er feſt überzeugt iſt, daß hinter der ganzen Streikbewe

um 5,30 Uhr von St. Germain nach Paris abgereiſt, von
wo er ſich abends mit dem OrientExpreß nach Jnnsbrück
begeben ha

Münchezt, 4. Juni. Heute früh wurde in Schwabing,
der wegen Hochverrats geſuchteſ Student jur. Ernſt Toller
geb. I. 12. 1893 in Samptſchin in Polen, verhaftet

Provinz und Nachbarſtaaten.
Teuchern, den 4. Juni.

Zur Lage des Weltmarktes entnehmen wir
einem Bericht der Preisberichtsſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaſftsrats: Seit Anfang Mai liegen über dir
weitere Entwicklung der Saaten in den Vereinigten
Staaten weder von amtlicher noch von privater Seit(
Berichte vor. Man darf indes annehmen, daß ſich
an dem günſtigen Bilde ſeither nichts geändert hat
und daß die Ausſicht auf eine Ernte von noch nicht
dageweſener Größe unverändert weiter beſteht. Wie
bereits in einem früheren Bericht erwähnt, wären die

Vereinigten Stagaten, wenn ſich die derzeitigen Ernke
hoffnungen verwirklichen, allein in der Lage, den ge
zjamten Einfuhrbedarf Weſteuropas an Weizen decken
zu können. Die amerikaniſchen Weizenüberſchüſſe dürf
ten in erheblichem Maße dazu herangezogen werden.
das in den Reisgebieten beſtehende Nahrungsdefizit
auszugleichen. Tatſächlich geht ſchon ſeit einiger Zeit
der größere Teil der auſtraliſchen Wochenverſchiffungen
nach außereuropäiſchen Häfen. Aber auch hinſichtlich

der Vorräte aus der alten Ernte nehmen die Dinge
eine für Amerika günſtige Wendung, indem die amtlich
kontrollierten Beſtände von 130 Mill. Buſh. am 1. Fe
bruar allmählich auf 27,6 Mill. Buſh. zuſammenge-
ſchmolzen ſind. Zieht man ferner in Betvracht, daß
Rußland, Rumänien und Jndien für die Verſorgung
des Weltmarktes wegfallen und daß vorausſichtlich wie
der mit ſtarken Anſprüchen Frankreichs und Italiens
zu rechnen iſt, ſo erſcheint es einigermaßen zweifel
haft, ob der amerikaniſche Weizenüberfluß die von
mancher Seite erwartete Verbilligung des Weizenbe
zuges mit ſich bringen dürfte. r

Die Bekämpfung des Schleichhandels, der in
den letzten Monaten eine gefährliche Ausdehnung an
genvinmen hat, ſoll jetzt energiſcher in die Hand ge
Rommen werden. Nach einer Anordnung des Staat
kommiſſars für Volksernährung ſollen von den Be
hörden Vertreter auch ſolcher Bevölkerungskreiſe heran
gezogen werden, die unter dem Schleichhandel am meiſten

zu leiden haben, d. h. Vertreter aus den Kreiſen der
Verbraucher, insbeſondere aus der werktä. a Be
völkerung. Für jeden lieferungspflichtigen Kreis ſol
len Feſtſtellungskommiſſionen gebildet werden, die die
Erfülluüng der Lieferungspflicht und die vorhandenen
Vorräte durch Stichproben feſtzuſtellen haben. Als Mit
glieder dieſer Feſtſtellungskommiſſionen ſind neben
land wirtſchaftlich tätigen Perſonen Vertreter der kreis
eingeſeſſenen Verbraucher zu beſtellen. Dazu treten
Verbrauchervertreter aus den Stadtkreiſen und größeren
Jnduſtriegemeinden hinzu, die von dem Magiſtrat im
Benehmen mit den Gewerkſchaften, Arbeiterrä n uſw.
bezeichnet werden. Auch den großen Wohn d Jn-
duſtriebezirken wird Gelegenheit geboten ihr. Ver
braucher vertreter in die zugehörigen Milch- und Haar
toffellieferungsbezirke zu entſenden. Wo die Abliefe
zrungspflicht nicht erfüllt und die Notlage des Volkes
ausgenutzt wird, um im Schleichhandel höhere Gewinne
zu erztelen, ſoll aufs ſchärſſte vorgegangen werden.
Andererſeits ſollen bei den Reviſionen unnötige Be
läſtigungen und kleinliche Maßnahmen vermieden wer
den. Auch den Hamſterfahrten ſoll in ſchärſerer Weiſe
als bisher entgegengetreten werden.

Frühkartofſeln. Wie im vergangenen Jahre
werden auch diesmal die erſten Frühkartofſeln, d. h.
die in Miſtbeeten, Treibhäuſern und gartenmäßigen
Kulturen gezogenen Kartofſeln von der Feſtſetzung eines
einheitlichen Höchſtpreiſes ſowie von der öffentlichen
Bewirtſchaftung bis zum 30. Juni 1919 ausgenommen
bleiben. Dagegen werden vom 1. Juli ab die Früh-
Kartoffeln wie bisher öffentlich bewirtſchaftet werden

Merſeburg.
Sonnabend.

S Sie Beträge der Kirſchenverpachtungen werdetimmer phantaſievoller. Jm eneten Unſtruttale i
Thüringen wird rund das Doppelte des vorjährigen

hohen Pachtpreiſes bezahlt. So z. B.10 o. Mark, ihn 1800 ort s 000 Hart Wenn

e nebei 2 Mark nicht aufhören e kenser
Anträge anf bevorzugte Rückbeförderung deutſcher

Kriegsgekangener gehen jetzt vielfach den zuſtändigen Stel
len zu: wie man uns mitteilt, kann dieſen Anträgen nicht
ſtattgegeben werden. Die Rückkehr der Kriegsgefangenen
läßt ſich zurzeit noch nicht beſtimmen und hängt von den
Friedensbedingungen ab.

Vorausſichtliche Witterung am 5. Juni 1919.
Wechſelnde Bewölkung, kühl, Regenſchauer.

Einen guten Fang machte die Polizei am
Es gelangt ihr, einen Brotmarkenhändler, einen

Belgier und ſeine Geliebte zu verhaften. Schon ſeit langer
Zeit wird in der Umgebung, beſonders auf den großen indu

ſtriellen Werken, ein ſchwungvoller Handel mit Brotmarken,
hauptſächlich halleſchen, getrieben In dem verhafteten Bel
gier, bei dem man einen größeren Geldbetrag fand, ſcheint män
den Hauptagenten geſunden zu haben. Bezeichnend iſt noch,

daß dieſer Schieber wegen Brotmarkenhandels vor kurzem
eine Gefängnisſtrafe verbüßt hat. Nach längerem Verhör

gab die Begleiterin zu, daß die verkriebenen Marken in Halle,
ebenfalls von einem Belgien angefertigt werden. Die halleſche
Polizei wurde ſofort verſtändigt und es gelang ihr, die Ge

heimdruckerei aufzuheben. Die Schuldigen wurden verhaftet
und die Druckmaſchine beſchlagnahmt

Halle a. S., 2. Juni. Die kaufmänniſchen und techni
ſchen Angeſtellten in Halle ſind in eine Lohnbewegung ein
gekreten. Die Arbeitgeber haben die. Forderungen der An
geſtellten glatt abgelehnt. Die Angeſtellten erheben dagegen
ſchärfſten Proteſt und haben den Arbeitgebern bis Dienstag
nachmittag eiue Friſt geſtellt. Abends 6*, Uhr findet dann

auf dem Marktplatze eine große öffentliche Kundgebung ſtatt.
Aus dem Elſtertale, 2. Juni. Jnfolge der eingetrete

gung in Kanada der Bolſchewismus ſtecke. Die Times ſchreibt, nen Wärme hat der Roggen auf ſchärferen Bodenverhält
daß Unruhen unwahrſcheinlich ſeien, es ſei denn, daß tauſende
von den zurlickgekehrten Soldaten ſich in den Sreik einmiſchten.

Paris, 3. Juni. (Reuker.) Staatspräſident Renn r iſt verein die von ihm vor etwa 11 Jahren auf der Kuppe des
Sonnenberges errichtete Gaſtſtätte „Sonnenburg“ meiſtbie

niſſen ſeit Sonnabend in vergangener Woche zu blühen be

e aBad Sulza, 31. Mai. Geſtern iſt vom Verſchönerungs

tend verkauft und dabei von dem Goldwarenhändler Berger
in Leipzig ein Höchſtgebot von 57 500 Mark erziehlt worden,

während Zahlmeiſter Jacobi Erfurt 57 000 Mark bot. Der
Vorſtand des Vereins kann einem von beiden den Zuſchlag
exteilen. Das Ergebnis wird als ſehr günſtig bezeichnet.
Die Stadtgemeinde hat zwei Bedingungen geſtellt daß ſie
ſich einen Platz für den Waſſerhochbetälter vorbehält und
daß der Wirtſchaftsbetrieb aufrecht erhalten bleiben muß.

Hettſtedt, 2. Juni. Aus Lebensüberdruß erſchoß der
25jährige Landwirt. Wiele ſich und ſeine 20jährige Braut.

Jn Unterwiederſtedt wurde ein unbekannter Mann von
dem Zigarrenmacher Dunker, der von ihm bei einem Dieb

ſtahl ertavpt wurde, erſchoſſen. eMühlhanſen, 31. Mai, Das ſiebenjährige Kind des
Vrbeiters Albrecht hatte nach Genüß von unreiſen Stachel
beeren Waſſer getruuken. Unter furchtbaren Schmerzen ſtarb

e e eSchkenditz, 1.. Juni. Das Wildererunweſen in unſeren
Waldungen nimmt mehr. und mehr überhand. Die Wild
diebe kommen mit dem Fahrrad nach hier und jagen ohne
Schett nach Haſen. Vor einigen Tagen wurden zwei Wil
derer geſtellt, die ber ihrer Entdeckung die Karabiner weg
warfen und die Fucht ergriffen. Sie konnten trotz
ſofortiger Verfolgung nicht dingfeſt gemacht werden.

Sehnitz, 3. Juni, Die erſten Einkäufer aus Amerika
waren in dieſen Tagen in Sebnitz und gaben in mehreren

lumenfabriken Aufträge auf künſtliche Blumen.
Erfurt, 2. Juni. Eine Konferenz der Arberräte für

Groß Thüringen findet am 6. und 7. Juni in Erfurt ſtatt.
Die Tagesordnung umfaßt folgende Punkte: 1. Die Ver
einigung aller Arbeiterräte in Groß Thüringen und die Auf
gabe derſelben im Reich, Staat und Gemeinde. 2. Stellung
nahme zu. den Ernährungsftagen. Das Ernährungsamt
Groß Thüringen. 3. Konſumpereine und Spoztaliſierung.
4. Mitarbeit i der Schaffung Groß Thüringens. 5. De
Wohnungsſrage. 6. Das Syſtem der Freiwilligenverbände.
7. Verſchiedenes.

Greiz, 1. Juni. Die Lage in der GreizGeraer Textil
induſtrie hat ſich infolge des immer ſchärfer hervortretenden
Rohſtoffmangels derart verſchlechtert, daß mit einer
Schließung der Berrie be geitechnet werden
muß.

Tochter und Mutter. Aus Stendal wird berichtet
Die vor kurzem mit ihrem Liebhaber unter Mitnahme
von 20000 Mark entflohene Tochter eines hieſigen
Einwohners iſt nunmehr ins Elternhaus zurückgekehrt
Das Pärchen wurde, als es das beſetzte Gebiet im
Rheinland überſchreiten wollte, von den Franzoſen an
gehalten und nach Darmſtadt abgeſchoben. Die dortige
Polizei ſetzte die Eltern der Ausreißerin davon in
Kenntnis, und der Vater holte ſeine ungeratene Tochter,
die noch im Beſitze faſt des ganzen Geldes war, ab.
Kurze Zeit darauf ſuchte die Gattin unter Mijtnahme
des eben wieder erhaltenen Geldes das Weile und
iſt bis heute noch nicht wieder zurückgekehrt.

Eine heitere Geſchichte ſpielte ſich auf dem
Bahnhof Wengerohr (Moſel) ab. Auf dem Bahnſteig
befand ſich unter anderen Fahrgäſten ein Mann der
ein großes Ofenrohr unter dem Arme krug, um mit
dent Frühzuge ſeine Reiſe fortzuſetzen. Vor Abgang
des Zuges erſchienen einige Gendarmen, um das Ge
päck der Reiſenden zu kontrollieren. Dieſer Mann
mit dem Ofenxohr mußte nun aller Wahrſcheinlichkeit
nach im Verdacht ſtehen, Schleichhändler zu ſein; denn
die Beamten nahmen dem erſtaunten Manne das Rohr
ab und warfen einen Blick in das Jnnere desſelben,
Und was war das Reſultat dieſes „Einblicks“ ſchön
verpackt befanden ſich in dem eigenartigen Transport-
mittel ekwa 25. Pfund Butker. Das gehamſterte
Gut verfiel natürlich der Beſchlagnahme.

Fateilten-Mord. Der fürſtliche Oberförſter Vog
ler in Haertsfeldhauſen bei Nördlingen er ſchoß in
geiſtiger Unntachtäng ſaine Auragun. Wige vier Kin

hervorzubringen.

Dann legte

Der, von denen das jüngſte 14 Tage alt war, und dann
ſich ſelbſt Vogler war als Oberleutnant im Kriege
und hatte eine ſchwere Kopſfwunde davongetragen, die
wohl die Urſache zu dieſer ſchweren Familienträgödie
fein dürfte.
Eine unenzeitkiche Heiratsanunonce.

Die Zeitung „Der Deutſche“ enthält in ihrer
letzten Nummer, wie aus Sondershauſen berichtet wird,
folgende Anzeige: „Junger Witwer mit viel Appetit
ſucht junge Dame von liebem Gemüt. Mädel vom
Lande mit Butter und Schinken würde ein trauliches
ken winken. Vorhanden ſind Ausſteuer und auch

oneten.“

Die graue Jrau
Roman von A. Hottner-Grefe.

Sie Kand un vargeneigtem Kopfe nd Hette Hy
Antlitz nach Angels Gerhard gewendet.

„Komm noch einmal dierher näher, ganz vwahe.“
Aber die Fran Lregte ſich sicht. Sie ſah mit weil

offenen, entſetzten Augen nach der Greiſin hin. Sh

Und die Blinde ſtand noch immer und ſtarrte hinein
ins Leere. Aber dann mußte ein Gedanke ihr Gehirn
durchzucken, ein furchtbarer, grauenhaſter Gedanke, vor
dem ſie ſelbſt erſchrak. Jhre Lippen wollten Worte formen,
aber die Zunge gehorchte ihr nicht mehr; nur ein un
artikuliertes Stammeln ward hörbar. Und dann plötzlich
ein Stöhnen ein Wanken. Mit einem dumpfen Auf
ſchrei fiel Frau Magdalene Gerhard zurück.

Du uSie wollte noch etwas ſagen, etwas Kläxendes, Er
löſendes. Aber als Kurt hinzuſtürzte, um ſie empor
zurichten, war ſie nicht mehr imſtande, eine Silbe
n Schwer ſank der weiße Kopf gegen

ſeine Drue. e„Großmukter!“ ſchrie er auf, von einer großen Angſt

geſchüttelt. e Sher ſie hörte ihn nicht mehr eAls der alte Hausarzt, welcher raſch geholt wurde
kam, kotmte er nur einen Schlaganfall konſtatleren. Und
ein Schlaganfall in ſo hohem Alter er. ſchüttelte ſehr

bedenklich den Kopf. eJa ja! Jch habe mir immer ſo was gedachte
ſagte er gemütsruhig zu Frau Angelag, welche ihn in
ihren kleinen Salon geführt hatte, während Frau Magda
lene zu Bette gebracht wurde. „Die Aufregungen
dieſer Zeit ſind nicht ohne Folgen geblieben. Von einer
Erholung der alten Frau kann kaum mehr die Rede
ſein. Vielleicht, daß noch ein paar lichte Momente ſich

einſtellen S eEr trommelte mit den Fingern auf die Tiſchplatte.
„Aufgebraucht aufgebraucht“, ſagte er vor ſich hin.

„Das alles war zu viel für ſie. Nun ja, nun ja. Das
Leben verrinnt

Er ſprach noch lange fort. Aber die bleiche Frau
dort am Fenſter hörte ihn gar nicht. Sie ſah ſtill vor ſich

r

hin. Und jetzt war wieder in ihren Augen der Ausdruck
einer unendlichen Sehnſucht. Wonach? e

Dieſe Frage ſchoß ihrem Alteſten wieder, wie ſchon
manchesmal, durch den Kopf. Aber zugleich quoll ein
tiefes Mitleid mit ihr in ihm empor.
„Mamal“ ſagte er und zog die Zitternde, Bebende an
ſich. „Liebe, liebſte Mamal“ eSie ſchmiegte ſich in ſeine Arme und legte das ſchöne

Haupt feſt an ſeine Bruſt. e„Meine Kinder! Oh, meine Kinder!“ ſtieß ſie mühſam
hervor. Da drängten auch die beiden anderen Söhne, die
raſch geholt worden waren, herzu. Und ſie alle legten
wie ſchützend die Arme um die Frau, welche jetzt zu
weinen begann, ſo bitterlich, ſo krampfhaft, als ob ſie eine
Laſt von ihrer Seele löſen wollte.

Einige Stunden ſpäter war auch hier das Letzte über
ſtanden. Frau Magdalene Gerhard ſchied aus dieſem
Leben, ohne die Wahrheit, nach welcher ſie ſich ſo ſehr
ſehnte, gefunden zu haben. Kurz vor ihrem Tode be
ſtimmte ſie noch, daß ihr Lieblingsenkel Kurt ihr altes
Haus in Nußdorf erben ſollte.

„VBerſprich es mir, Kurt“, hatte ſie mit letzter Kraft
geſagt „verſprich es mir, daß du nachſtiehſt! Jn Groß
vaters Zimmer der alte Schreibtiſch der Plan das
Berſteck mein Gott, ich kann ja nicht denken, mein Kopf
iſt ſo müde! Und dann höre ich immerfort etwas, ein
Klingen und Singen, ein Rauſchen und Brauſen. Es
kommt näher, immer näher, es ſchwillt an ich weiß
nicht, was es iſt horcht Anſelms Stimme! Hört ihr
ſie? Er ruft mich er ruft mich!“ 8Mit einer letzten, großen Kraftanſtrengung breitete
die blinde Frau die Arme weit aus, Ein ſeliges Lächeln

ſpielte über ihr Geſicht. e„Anſelm! Mein Sohn!“ e
Wie ein Jubelruf flog es durch das ſtille Zimmer.

ſie ruhig den greiſen Kopf. an Kürts
Schulter, der erſchüttert neben ihr ſtand und ließ ſich
willig von dem großen, unbekannten Jührer hinüber-
geleiten an das andere Ufer, wo ihr Sohn ſchon

wartend ſtand. SUnd hinter ihr, in traumhafter Ferne, verſank das
Leben e

12. Kapitel. Eine Heimkehr
„Na, Kinder, nun laßt einmal das Kopfhängen ſein“,

ſagte die alte, reſolute Rätin Schwarz mehrere Tage nach
dem Tode und Begräbniſſe der Frau Magdalene Gerhard
zu. Paula Linſtedt und Nelly Wille, welche neben ihr
ſaßen auf der gedeckten, kleinen Veranda ihres Hauſes.
„Mit all dem Lamentieren und Seufzen kommen wir doch
nie auf einen grünen Zweig. Die alte Frau Gerhard hat
es ja nun glücklich überſtanden. Das Leben hat ihr juſt
zuletzt noch genug. Bitteres gebracht, ihr iſt die Ruhe und
die Stille zu gönnen. Jch habe noch nie in meinem
langen Daſein ſo aus vollſtem Herzen dem Geiſtlichen die
Worte nachgeſagt: „Der Herr laſſe ſie ruhen in Frieden“,
als wie bei dieſer Leichenfeier. Sie war ja gewiß nicht
meine Freundin, die alte Frau, aber leid getan hat ſie mir
unendlich. Aber alles muß ein Ende nehmen, auch das
Trauern. Gott ſei Dank! Wir leben und nun kommt
der Frühling und wieder beſſere Zeit. Natürlich findet
die kleine Gans, die Nelly, das herzlos von mir, ſo zu
reden denn geſtern iſt ja Dagobert fort nach England.
Na, Kindchen, laß nur ſein und werde nicht ſo rot. Habe
ja die Geſchichte längſt durchſchaut. Aber tröſte dich!
Tröſte dich, du Guck-in-die-Welt! Ein Jahr iſt bald
herum. Und treu bleibt er dir ſicher, das hat er jetzt be
wieſen, trotz allem! Er iſt eben doch ein Prachtmenſch, der
Dagobert! Gelt. Klaras“

Fortſetzung folgt.
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Betrifft. Erwerbsloſenfürſorge.
Die Ausführungsbeſtimmungen für den Landkreis Weißenfels über

die Erwerbsloſenſürtorge Bekanntmachung vom 16. Januar 1919 Nr. 24
vom 25. Januar 1919 und vom 25. März 1919 Nr. 82 vom 28. März
1919 des Weißenfelſer Tageblattes) werden auf Grund der Verordnung
vom 14. März 1819 (ReichsGeſetz-Blatt für 1919 Nr. 58) und der Aus
führungsvorſchriften des Preußiſchen Miniſters des Jnnern vom 11. April
1919 wie folgt abgeändert Und ergänzt:

Ziffer 4.
Anſtelle des bisherigen tritt folgender Wortlaut:

Ausgeſchloſſen von der Er r ſind Empfänger
laufender Armenunterſtützung und erwerbsunfähige Perſonen. Zu letzteren
gehören auch die Rentenempfänger, deren Erwerbsunfähigkeit auf mehr als

66*, feſtgeſetzt iſt, wenn ihr etwaiger wieklicher Verdienſt weniger als
des Arbeitslohnes beträgt.

Nebeneinnahmen, wie Renten, Zinſen und dergl. ſchließen den Em
pfang von Erwerbsloſenunterſtützung ſoweit aus, als dieſe Einkünfte und
die Orwerbsloſenunterſtützung den dreifachen Hrielohn überſteigen

Die Renten der Kriegsbeſchädigten werden nur mit angerechnet.
Kleiner Beſitz und Spargroſchen hohen be m eſhen auf Erwerb nach Uebereinkunſt.

Wwſenunterſtützung nicht auf.
Ziffer 5.

Am Schluß tritt als neuer Abſatz hinzu
Wenn ein Teilbetrag der hiernach zuſtändigen Unterſtützung zur Be

ſeitigung der bedhrftigen Age genügt, wirb t nur e e ge
währt.h Weißenfels den 28. Mat 1919.

Der Serſthnd des Kreſsausſchuſes

Der Landratg. A. v. Preuſchen, Regierungsaſſeſſor.Sonnlageruſe im Sandelsgewerbe.

Durch die Verordnung über Sonntagsruhe im Handelsgewerbe ünd
in Apotheken vom 5. Februar 1919 R. G. Bl. S. 176 iſt S 105 b
Abſ. 2. der Gewerbeordnung durch neue Beſtimmungen erſetzt worden,
welche am I. April d. Js. in Kaft getreten ſind. Demnach dürfe im
Handelsgewerbe Gehilfen, Lehrlinge, und Arbeiter an Sonn und Feſt
tagen nicht mehr beſchäftigt werden.S Gemäß S. 41 a. R. G. D. darf infolgedeſſen vom 1. April d. S
ab an Sonn und Feſttagen in offenen Verkaufsſtellen grundſäglich ein
Geſchäftsverkehr überhaupt nicht mehr ſtattfinden.

Nach der Verordnung können Ausnahmen von dem Verbot zuge
laſſen werden und dürfen im Jahre an 10 Sonn und Feſttagen die
Verkaufsſtellen offen gehalten werden. Als Ausnahmetag wird hierdurch
Sonntag der 8. Juni (Erſter Pfingſtfeiertag) beſtimmt. An dieſem Tage
dürfen die Verkaufsſtellen bis 10 Uhr vormittags offen gehalten wer
den. Die übrigen Ausnahmetage werden demnächſt bekannt gegeben.

Teuchern, den Jl oDie PolizeiVerwaltung. Zimmermann.

Sebensmittelmarken.
Am Freitag den 6. Juni 1919 nachmittags von 3--4 Uhr

werden in den Bezirkeſtellen die Be tmagkenmn für die Zeit vom 9.
bis 22. Juni 1919 und die Süssstoffhezugsscheine für die
Monate Juni bis einſchließlich Oktober 1919 ausgegeben.

Teuchern, den 3. Juni 1919.Der Magiſtrat. Zimmermann.
Das Abladen von Aſche und Schutt auf dem Abladeplatze am

Oberneſſgerwege wird nur unter der Bedingung geſtattet, daß die
betreffenden Perſonen den Schutt bezw. die Aſche ſelbſt einebnen. Das
Abladen an anderen Stellen iſt verboten und wird beſtraft.

Teüchern, den 4. Juni 1919.
Der Magiſtrat. Zimmermann.

Kirſchenverpachtung.Der dieejährige Kirſchenanhang der Gemeinde aeäſſein

ſoll Pienstag, den Feiertage
nachmittags 6 Uhrim Gaſthof zu Kröſſuln öffentlich pwgiſtbietend verpachtet werden. Bedin

gungen im Termin.
Kröſfuln, den 4. Juni 1919.

Der Gemeindevporſteher.

Kirſchenverpachtung.
Der diesjährige Kirſchenanhang der Gemeinde Gröben ſoll

Donnersktag, den 5. Juni abends 8 Uhrim Zillerſchen Gaſthof öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Bedin
gungen im Termin.Gröben, den 2. Juni 1919.

Der Gemeindevorſteher.

Deutſchnationale Volkspartei
(Ortsgruppe Teurertz.)

Donnerstag, den 5. Junt abends 8 Uhr im Ratskeller hinteres
Zimmer

Versa un iuuneg
Herr Parte ſekretär BecherZeitz wird über Organiſation der Partei

ſprechen. Alle Mitg ieder Und Freunde der Partei werden herzlichſt und
dringend gebeten, die Verſammlung zu beſuchen. Der Vorſtand.

Reichsbund der Kriegsbeſchädigten
(Osrtsgruppe Teuchern

Freitag, den 6. Juni 1919, abends 7 Uhr
im Gaſthof zum grünen Baum

Mitglieder vers am ung
Tagesordnung wird in der Verſammlung bekannt gegebenDas Erſcheinen aller Kameraden und Hinterbuebene n iſt erforderlich.

Alteiſen,
Lumpen, Papier, Knochen, Metalle

kauft zu Höchſtpreiſen

Hermann Zauſch
Zeitz, Donaliesſtraßze 52.

Alteiſen Metall Maſchinenhandlg.

Händler Vorzugspreiſe n

Der Glanz bleibt

auch bei e Wetter auf Jhren Schuhen, wenn Sie
Dr. Gentner's Helwachslederyutz

Nigrin
verwenden, denn Nigrin iſt waſſerbeſtändig, während gewöhnliche Waßerkrem

S ſich im Regenwaſſer ſchwarz auflöſt und alles beſchmutzt.
Herſteller, auch des ſo beliebten Parkett und nolemmipe je „Roberin“: Carl GSentner, Göppingen (Württbg.)

Suche für T. Juli eine

Schweizer familie ibei kleinent Viehſtand, wo die 4Frau landwirtſchaftliche Arbeiten mit C u un h b r
verrichten muß. Gehalt und Deputat

ſchützt Guer Vaterland gegen die anſtürmenden Horden desBolſchewismus.

Tretet ein bei der

Julius Kunze
Seidewitz b. Schkölen.

Aelteres, ehrlichesMacohen e h Gute Reſerve Diviſon

Frau S (Kurland).S Abzeichen ſilbernes Elchgeweih.möglichſt f ür ſofort geſucht. S Eingeſtellt werden alle Waffengattungen, beſonders ge

Gaſthof grünen Baum braucht werden
S M. G.Schützen Kraftfahrer,Junger Menſch el Faralerinen,Nachrichtenperſonal, Fahrer,ren ſucht Bekanntſchaft mit jungen SMädchen, See nicht aus Handwerker und Schreiver.

geſchloſſen. Zwecks Heirat. Offer- Bedingungen Mobile Löhnung nach dem Dienſtgrad und

ten unter K. Scoh. an die Geſch. Verpflegung, freie Unterkunft, 5 Mark tägliche Reichszulage
d. Bl. und nach Ueberſchreiten der Landesgreyze 4 Mark tägliche Bal

S tenzulage. Spätere Anſiedelungsmöglichkeit in Kurland. Ver
59 leihung des eiſernen Kreuzes und Baltenkreuzes. Nur Frei-an 6 willige mit einwandfreien Mihrtärpapieren werden eingeſtellt.

Nach Einſendung der Militärpapiere wird Fahrtausweis zuge
verſch. Größen S ſchickt. Fahrgeldvergütung nach Einſtellung beim Truppenteil.

e n empfiehlt e NMeldeſtelle beim Dep.Batl. Stab Fürſtenwalde b. Ber
Otto Göhri e lin, Ulanenkaſerne und Naumburg a. Saale, Batl.hring Geſchäftszimmer Jäger- Batl. 4 (Aite Jäger

Eine gebrauchte S kaſerne). Vorm. 9 11 b. Leutnant v. Paris.Bettstelle
mit oder ohne Makratzezu kaufen Hrebgeinr. z c Lianr Beachtung

e Frenzel hte vEine Wiener
won Brikett u, PressteinenI 8hbar J II 9 I i 4 bitte mit Bezugscheinen möglichst frühgzeitig abzugeben, da die

Scheine auf der Grube zur Abholung bestätigt werden müssen.

e Otto Könhler, TeuchernFeinſte
Sheise- Gelatine „SchluckK kalt als ev J Fisiimetta r rBruno Billhardt. FimmPbs ma als Tunke zur Nachſpeiſe

Friſchen empfiehlt in Literflaſchen und vom Faß

Braunſchweiger re Räther.
Sparg el Wir empfehlen für die Feiertage

empfiehlt

Ferd. Greſſe. keht Kulmbacher Eeht
P Sauertrant Guowen- Bräu

wird morgen Donnerstag vormittag in Flaschen und Litern
wieder abgegeben pro Pfund 20 Pf.

Schützerrſtraße 14.

Zwei junge
Alleinige Vertreter der Petzbrauerei Kulmhach

Ziegenböckchen GSeissler Albrecht
ſind zu verkaufen Markt 7. Bierhandlung und Mineralwasserfabrik.

zZuverläſſigen

u eſchirrführer O L---, 05000000uchen e e. t n e xob Zimmermann Vor e Amt S e Sonnfag, den 15. Jan cr. beabsichtigt, derne e Gesangverein Germania zu Gröben
werden Pfingſt Anzeigen und Wie in Zillers Gasthofe daselbst einen
derholungen bis ſpäteſtens vorm. 11en en e n. Srongertabend ans Gheaterauffüßrungen

Unſere Abonnenten bitten wir zu veranstalten. Zum Vortrag Kommen Männer- und gemischte
die Zeitung bis abends 3 Chöre sowie Einzelvorträge ernsten und heiteren Inhalts. Von
hre abzuhslen. ramnel nach Sem Konzert Ball

Die Um gütigen Zuspruch bittet, einen genussreichen Abend ver-c e sprechend, Gesangver ein Kermania.T

Dürkheimer Feuerberg
Der Oppenheimer Burgunder

ren o Mk



AchtumgJ n meinen Kleefeldern ſüdlich der

Kreisſtraße Flur Lagnitz ſind Selbſt
ſchüfſe gelegt. Vor Betreten
wird gewarnt.

L. Fiſcher
Lagnitz.

kirschen-
verkauf.

(asthof zum höwen

g5 Weuchern
1. Pfingkfeiertag 8. Junt 1919.

GroßesWollstünlihes Konzert
der allſeitig beliebten Leipziger

CarolaSänger
m Anfang s Ubr1. Platz 1.50, 2. Platz 1.00, Gallerie 0.80 Mk.

Abendkaſſe 1.75, 125, Mk.
Vorverkauf im Gaſthof zum Löwen.

kirſchen der Gemeinde Pretzſch ſoll

Dieunstag, den 10. Jnni,

mittags 1 Uhr
meiſtbietend gegen Barzahlung ver
kauft werden.Gemeinde Pretzſch.

Der
Kirſchenanhang

Donnerstag 5. Juni, abends 7Uhr
an Hrt und Stelle, meiſtbietend ge
gen Barzahlung, verkauft werden.

Bedingungen im Terwin.
Der Gemet devorſtand.

Einen PoſtenStroh und

Binsen-Hüto
für Herren hat zu billigen Preiſen

abzugeben.Eoitlob Seume, Steinweg

Pa. Reissstärke

Sasthof zum grünen Baum

Teuchern
Sonntag cien 8. Iuni (I. Pfingstfoiertag.)

W Grosses Extra Konzert
absgekührt vom Musikerverein Teuchern

n Anfang abends 7 Uhr.h

5 Nach dem Konzert findet für die z ertheau ger

ein I Tänzchen e statt.
Freundlichst Iaden ein

Der Wirt et Der Musikerverein
N. B. Bei ungünstigem Wotter findet das Konzert

im Saale gtatt.

empfiehlt

Paul Hahn, Weißenfels a. S.
Gr. Burgſtr. 6.caglhok un 1oven ne

n Teuchern BallJ 2. Ptingstfeiertag 9. Juni 1919
von nachmittag 4 Uhr an Am 3. Pfingſtfeiertag

r. heulen t u wen
e S Es laden freundlichſt ein

e ſt

2. Pfingstfeiertag w. hilles Theater.
Freitag, den 6. Juni9ro osse Ballmusik n n

Anfang 4 Un n w Gröchtzhergn nen Besuch bittet W. er derne
Zum Mädchenbal eam 3. Pfingstfeiertag (10. Juni) ab 5 Uhr abends Mieo vielen Beweise

laden freundlichst ein S der Liebe und en u
j beim Tode meiner lieben gu-Die Atdehen. W. Spillner. ten Frau und treusorgenden

Mutter JPreussiseh- Sücldeutsehe Klassenlotterie. m riänniger ger rung
Niermit zeige ich an, dass an Stelle des Herrn W. Spillner, I sagen wir Herrn Oberptarrer

Horr Ewald Fischer, Teuchern e Wer un e edie Vermittlung von Losen aus weiner Lotterie- Einnahme übernom- chen Worte am Grabe sowie e

men hat, dem Gewerkvyverein undZur 14/240. Lotterie werden die Lose I. Klasse den bisherigen n egpielern bis 17. Juni cr. reserviert. Neue Spieler Können Lose in etzten Ruhestättebesgleiteten,.
auch all denen, die den Sarg

118 Abschnitten à Mk. 5.25 so reich mit Blumen
i Abschnitten à Mk. 10.50 nicbtennsa an rragern

von Herrn Ewald PFischer oder von mir direkt erhalten. W er e l
Die Auszahlung der Gewinne bis 500 Mk. beginnt am 8. Juni. Louis Hünniger

Grössere Gewinne werden vom 15. Juni ab aus- nebst Kindern
gezahlt- Runthal, den 4. 6. 1919 eC. BockK, Preussischer Lotterie-Binnehmer, Lützen e e

Der Anhang von Süß u Saser S n

S im hieſigen Gaſthof öffentlich

der Gemeindel agnitz ſoll am

ſin an ginn ſuen ſſ
den 9. Juni von ochmiliggs 4 Uhr abZreherpfingſe van

Dazu ladet freundlichſt ein

Der Wirt.

Am 10. Juni 3. Pfingſtfeiertgg nachm. 4 Uhr

gr. Mädchen Ball
Wozu en einladen

Die Mädchen Der Wirt

e S rGasthot zur Noltnung

Oberwerschen
Sonntag 8. Juni (1. Pfingstfejertag.)

Grosses Ixtra- Konzert
ausgeführt vom Musikerverein Teuchern

Anfang s Uhr Nachmittag
Freundlichst loden ein

Der Wirt. Der Musikerverein.

Borax, Plattstäarke

Todesanezeige-
Gestern früh 3 Uhr ent- Nür die vielen Beweise der

schlief nach langen in Ge- P Liebe und Teilnahme beim
duld ertragenen Leiden meine Pode und Begräbnis unseres
lebe Frau, unsere gute Mut- I riel zu trüh dahingeschiede-
ter Schwieger- u. Gossmutter nen lieben guten Sohnes
Pauline futzelmans Herbert Meyer

im Alter von 79 Jahren sagen wir allen unsern innig-
der trauernde Gatte sten Dank.
Herm Hutzelmann Die trauernde Familie

und Kinder. Th. Meyer nebst Frau
Die Beerdigung findet und Kinder.

Freitag nach

der Vorſtand. J. Sandiss. Dank.
(Statt Kariten)

Für die vielen Beweise der Liebe und Anteilnahme
heim Heimgange unserer teuren, ünvergesslichen Tochter
und Sehwester

Ella
sprechen wir hiermit unsern herzlichen Dank aus.

Besonderen Dank Herrn Oberptarrer Plagemann für
die trostreichen Worte, den Jungtfrauen und 9 ünglingen

von Teuchern für die reiche Spende und Geleit. Dank
allen Bekannten für den überaus reichen Blumwenschmuck
und das letzte Geleit zur ewigen Ruhestätte.

Die tieftrauernden Eltern
G. Frehde nebst Frau und Sohn.

Teuchern, den 4. Juni 1919.

Rauchklub, welche sie zur S

Nachruf.
Am Sonntag, den 1. Juni 1919 verschied nach Iän-

gerer Krankheit der

Maurerpolier
Emil Machold.

Die Beamten verlieren in ihm einen treuen Mitar-
peiter und werden ihm für immer ein ehrendes Anden-
Ken bewahren.

Die Beamten der Grube v, Voss.

8 statt. Teuchern den 2. Juni 1919. i

Shriftteitng, Druck und Verlag von Otto Keferenz eher

h

e
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